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undesrathstiſche Dr von Bronſart u aT Don iſt ſehr ſchwach beſetzt
Die zweite Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt
Beim Kapitel Militär Gefängnißwefen kommt
Abg Bebel Soz auf den Fall Wendland zurück der vor

Eintritt in das Militär wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilt
ſeine ganze Dienſtzeit als Arbeitsſoldat abdieuen mußte Dies
Verfahren entbehrt der geſetzlichen Baſis r
Jahre noch nicht was es mit dieſer Arbeitsabtheilung für eine
Bewandtniß habe In dieſe Abtheilung können Perſonen geſteckt
werden denen die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt ſind Die
Abtheilung iſt keine eigentliche Strafe für die die in ſie über
wieſen ſind aber ſie grenzt doch hart daran wegen der Be
ſchränkungen denen ſie unterworfen iſt und wegen der Bevor
mundungen die ſich die Arbeitsſoldaten ähnlich wie Gefangene
gefallen laſſen müſſen Jch beſtreite der Militärverwaltung das
Recht Leute die zum Militär eingezogen ſind und vor ihrer
Einziehung in ihrem Civilverhältniß beſtraft worden ſind zu
dieſer Arbeitsabtheilung einzuziehen Eine Kabinetsordre ſpricht
überdies aus daß Perſonen von ehrloſem Charakter discipli
nariſch in dieſe Arbeitsabtheilung verſetzt werden können auch
ſolche welche vor Eintritt in das Militär wegen Majeſtäts
beleidigung verurtheilt ſind Es brauchen nicht einmal Ehren
ſtrafen dabei ausgeſprochen zu ſein So wird alſo ohne
jeden Rechtsboden der Militärverwaltung das Recht beigelegt
jahrelange ſchwere Strafen auszuſprechen Was die Militär
verwaltung als ehrlos bezeichnen will iſt vollkommen ihrem
Ermeſſen d h ihrer Willkür überlaffen z B kann ſie einen
Mann von Ehrgefühl der ſich wiederholt beſchwert nach Anſicht
der Vorgeſetzten aber ohne Grund als ehrlos bezeichnen und
der Arbeitsabtheilung überweiſen da muß man doch ſagen ſo
weit kann es nicht gehen Und doch geht man ſo weit wie
das Schickſal eines gewiſſen Hermann Schöler beweiſt Wend
land mußte 2 Jahre als Arbeitsſoldat in Ehrenbreitſtein zu
bringen Solche Fälle giebt es noch mehr in denen Leute
wegen ganz unbedeutender Vorfälle auf Grund deren ſie beſtraft
wurden in die Arbeiterabtheilung verfetzt worden ſind Werden
doch felbſt Leute nur wegen ihrer ſozialdemokratiſchen Geſinnung
als ehrlos angeſehen Da hat der Reichstag doch alle Ver
anlafſfung ſich darum zu kümmern denn ſolche Zuſtände können
unmöglich auf die Dauer gufrecht erhalten werden Die von
mir erwähnte Kabinetsordre von 1887 muß etwas näher auf
ihre Rechtsbeſtändigkeit angeſehen werden Solche Rechte wie
ſie es thut dürfen der Militärverwaltung nicht eingeräumt
werden Auch hier ſcheint mir nicht nür der Beweis für die
Nothwendigkeit einer Aenderung der Militärſtraſprozeßordnung
ſondern auch des Militärſtrafgeſetzbuches erbracht zu ſein

Kriegsminiſter Dr Bronſart von Schellendorff Die vom
Abgeordneten Bebel aufgeführten einzelnen Fälle ſollten den
agitatoriſchen Charakter ſeiner Rede verſtärken Es kann von
mir nicht verlangt werden ich bin wenigſtens nicht geneigt jedem
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten der mich um agitatortſcher
Zwecke wegen auf eine Anzahl Fälle die er irgendwo aufgeleſen
hat anſpricht Rede und Antwort zu ſtehen Beifall rechts
Abg Frohme ruft Dann bleiben Sie überhaupt fort Jch

bin auch ferner bereit gewiſſenhaft bereit Auskunft zu ertheilen
wenn ich dazu imſtande bin ich bin aber nicht geneigt die Hand S
zu endloſer Verlängerung der Debatten zu bieten Am Donners
tag ſprachen allein vier Sozialdemokraten Jch erkläre ein für
allemal Ungeſetzlichkeiten werden jedesmal ſtreng unterſucht und
geahndet Aber ich muß mir das Recht vorbehalten auf die
Fälle einzugehen wo Uebertreibungen und objektiv unwahre
Fälle vorgetragen werden Jch will nun das Ergebniß der
Recherchen mitthellen die ich auf die Reden zweier ſozialdemo
kratiſcher Abgeordneten habe anſtellen laſſen Anknüpfend an
den vom Abg Bebel erwähnten Vorfall beim Gerberſtreik in
Frankfurt a O hatte der Abg Schulze einen andern erzählt
bei dem in er ürerW eine Anzahl Pioniere als Klempner bei
einem Klempnerſtreik Verwendung fanden Grundſätzlich iſt es
unterſagt daß die Truppe ſich in Lohnſtreitigkeiten durch
Stellung von Soldaten einmiſcht es ſoll nur da geſchehen wo
Staatsintereſſe und Staatskaſſe in Frage kommen Das war
aber hier der Fall denn wenn die Soldaten nicht aufgefordert
worden wären ſich freiwillig zu der Arbeit melden die
Pionierkaſerne um deren Bau es ſich handelte zum 1 Oktober
nicht hätte fertiggeſtellt werden können Der Abg Bebel ſagte
mit Bezug auf dieſe Dinge ſchließlich werde die ganze Armee zu
ſolchen Dingen verwendet werden Und nun werden zwei ſolche
Fälle erzählt Wie kann man dangch verlangen daß ich die Sache
ernſt nehme Zuſtimmung rechts

Der andere Fall iſt der vom Abg Bebel vorgetragene Es
handelte ſich um den angeblich vollkommen angetrunkenen Ofſizier
der in Güſtrow mit dem Säbel eine Anzahl Perſonen ver
wundete Gegen dieſen Offizier konnte nicht weiter eingeſchritten
werden weil er nach ichen Gutachten in eine Nerven
hetlanſtalt gebracht worden iſt Und dieſen Fall nahm der Abg
Bebel zum Ankaß den Offizieren ein ihren Vorrechten ent
ſprechendes Benehmen zu empfehlen Jch überlaſſe dem Hauſe
das Urtheil über dies alles Mein Urtheil ſteht feſt Jch finde
es empörend, daß das ſchwere Mißgeſchick des unglücklichen
Offiziers zu agitatoriſchen Zwecken ausgebeutet worden iſt wie
es vom Abg Bebel mit dem ihm vom Abg Lieber atteſtirten
Exnſt geſchehen iſt Mir iſt die Sache auch ernſt weil es dem
Abg Bebel beliebt hat einen Appell an die Oſſiziere zu richten
zu verfahren wie es ſich getehrt Jch meinerſeits nehme nicht
Anlaß an den Abg Bebel den Appell zu richten den er an die
Offiziere gerichtet hat

Wenn Herr Bebel r der Kabinetsordre inFrage geſtellt hat fo befindet er ſich im Jrrthum Davon kann
gar keine Rede ſein Sie beſteht zu Recht daran iſt gar nichts
zu ändern Der Musketier Schöler war vor ſeinem Eintritt in
das Militär in Celle en Brandſtiftung beſtraft Er kam dannwezur Truppe und dort ſt es ihm ar ine ede beſonders gut
ergungen Trotz Verbots hat er beim Militär den Kontroll
apparat einer auf dem Kafernenhofe befindlichen Waſſerkunſt ver
dorben Er wurde deshalb beſtraft Er behauptete nun es müßte
ihm bewieſen werden daß er den Apparat muthwillig zerſtört
habe Er beſchwerte ſich über ſeine Beſtrafung un erhielt nun
mehr vom Bataillonscommandeur noch einige Tage Arreſt wegen
unbegründeter Beſchwerde dazu So ging der Mann bis zum
Generalkommando Jch war ſelbſt damals kommandirender
General und verſuchte dem Mann den Unterſchied zwiſchen dis
ciplinariſchem und W w Urtheil klar zu machen Jchgab ihm ſchließlich ebenfalls Arreſt worauf ich der Mann an
den Kaiſer wandte Dieſe Beſchwerde hat ungefähr 8 Bogen
er ſprach darin von Schopenhauer und Gott weiß was ſo daß
wir alle die Ueberzeugung hatten in dem Kopfe des Mannes
dreht ſich etwas herum Zuruf bei den Sozialdemokraten
Die er in die Arbeiterabtheilung kam Er überwarf ſich
über ihn und da blieb nichts anderes übrigDisciplin gefährliches Element in die le
ſetzen und das war nach meiner Meinung ein ſehr nützliches
und zweckmäßiges Mittel
ſ Präſident Frhr v Buol Der Abg Frohme hat während deroeben gehörten Rede des Ktiegsminiſters bei deſſen Bemerkung
St önpe nicht auf alles antworten ihm zugerufen Dann bleiben
S e überhaupt fort Dieſe Aeußerung iſt unter den gegebenen
j erhältniſſen in hohem Grade ordnungswidrig rufe des
alb den Abg Frohme zur Ordnung rechts

ihn als ein für die
Arbeiterabtheilung zu ver

eifa

richtig bei den Sozialdemokraten

dabei bleibe ich Jn dem Güſtrower

Jch wußte im vorigen

fabriken u ſ an ſich heranzogen

mit ſeinen Kameraden es kamen fortwährende Klagen K
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Abg Vebel Soz Dieſe Art der Entgegnungen wie derKriegsminiſter ſie liebt wenn ein weitahtes unſerer Partei in
Frage kommt macht auf uns gar keinen Eindruck und einen au
genehmen Eindruck macht ſie im Lande gewiß auch nicht Sehr

Was iſt denn heute wieder
einmal berichtigt worden Jn Königsberg iſt thatſächlich das
Koalitionsrecht von dem Regiments Commandeur verletzt worden

all habe ich den Eindruck
erhalten als ob man den Lieutenant ſchnell in eine Nexvenheil
anſtalt geſteckt hat um Aufſehen zu vermeiden Widerſpruch
rechts Ja es wäre nicht das erſte mak daß ein ſolches Mittel
beliebt wird Heiterkeit Uebrigens hat der Kriegsminiſter
wohl auch nicht alles zurückgewieſen Auch hinſichtlich der
Koabinetsordre von 1887 hat mich der Kriegsminiſter nicht
widerkegt Er ſagt Disciplinarvorſchriften hat der oberſte
Kriegsherr zu erlaſſen Es fragt ſich nur ob es ſich
hier um eine Disciplinarvorſchrift handelt Die Frage iſt
die kann und darf die Militärverwaltung einen Mann
welcher vor dem Dienſteintritt eine ſtrafbare Handlung be
gangen hat in die Arbeiterabtheikung ſtecken Wenn das Rechtens
ein ſoll ſo muß es reichsgeſetzlich feſtgeſtellt werden nichts

anderes habe ich behauptet Die Broſchüren des Schöler habe
ich geleſen und Sie würden daraus erſehen daß man es hier
mit einem durchaus
vollen Menſchen zu thun hat Er iſt auch jetzt ſeit Jahresfriſt
Redacteur eines i Blattes in Hannover Wie
konnte man ihn weil er Knabe von 12 Jahren irgend einen
Strohhaufen in Brand geſetzt hat in die Arbeiterabtheilung
ſtecken Nun leſen Sie einmal in den Broſchüren die Schilderung
ſeines Aufenthalts dortſelbſt Hätte er Falſches darüber berichtet
ſo wäre er unzweifelhaft beſtraft worden die Broſchüren er
ſcheinen noch heute ungehindert Wenn ſolche Sachen wirklich
unpartetiſch unterſucht werden ſollen dann kann man nicht blos
diejenigen hören die hier die Angeklagten ſind Jch habe keinen
Grund etwas von dem was ich geſagt habe zurückzunehmen

Miniſter Dr v Bronſart Jch proteſtire aufs entſchiedenſte
dagegen daß der Abg Bebel mir in meiner Eigenſchaft als
Bundesbevollmächtigter unterſchiebt daß ich mir bei amtlichen Aus
künften Beſchönigungen Verſchleierungen und Bemäntelungen
der Wahrheit zu ſchulden kommen ließe

Generallieutenant v Spitz Die Verweiſung in die Arbeiter
abtheilung iſt durchaus eine Disciplinarmaßregel dazu bedarf es
keines gerichtlichen Urtheils Se Majeſtät hat vollkommen das
Recht dieſe Kabinets Ordre zu erlaſſen die ſich übrigens durchaus
bewährt hat indem ſie für die Disciplin gefährliche Elemente
aus der Armee beſeitigt hat Redner geht hierauf näher auf
die Fälle Wendland und Schöler ein

Abg Dr Lieber Centr Die übrigen Parteien ſetzen wenn
ſie einzelne Fälle hier vorbringen wollen die Verwaltung ſtets
vorher in Kenntniß dieſe kann ſich dann darauf vorbereiten und
Auskunft ertheilen Allerdings entbehrt der betr Redner dann
auch des Trinmphes einſtweilen als Sieger aus der Sache
hervorzugehen Jedenfalls kommen wir aber mit unſerem Ver
fahren weiter als auf dem vom Abg Bebel verfolgten Wege
Jn dem Falle Schöler behalte ich mir mein Urtheil vor in dem
königsberger Streikfalle gebe ich der Militärverwaltung recht
Sehr ſchwierig liegt für mich die Angelegenheit der Einſtellung
in die Arbeiterabtheilung und ich muß fragen warum hat denn
der Abg Bebel dieſe intrikate Frage nicht in der Budgetkommiſſion
angeregt Jn dieſem Augenblicke in die Rechtsfrage hinein
zuſteigen lehne ich vollkommen ab und behalte mir vor die
Sache in der nächſtjährigen Budgetkommiſſionweiter zu behandeln
Beifall im Centrum
Abg Lenzmann frſ Vp Darin gebe ich dem Abg Bebel

recht daß der Kriegsminiſter auch ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten Rede und Antwort zu ſtehen hat Sollte der Abg
Bebel als er den Fall von dem unglücklichen Offizier erzählte
dies zu agitatoriſchen Zwecken gemißbraucht haben ſo würde ich
das bedauern aber man mußte doch erfahren ob ſich deſſen
Nervenkrankheit ſchon vorher oder erſt nach jenem Abend gezeigt
hat Was die Kabinetsordre betrifft ſo hat auch die Disciplinar
gewalt eine Grenze ſonſt könnte man ja auch die Soldaten auf
disciplinarem Wege füſiliren laſſen Sind die Arbeiterabtheilungen
keine Strafabtheilungen ſo ſoll man die Betreffenden nicht als
Sträflinge behandeln Jedenfalls aber darf doch die Militär
verwaltung jemanden nicht für etwas beſtrafen was er gar nicht
als Soldat begangen hat und wofür er ſeine Strafe bereits von
den Civilrichtern erhielt Jm Falle Schöler muß ich mich auf
den Standpunkt des Abg Bebel ſtellen Den Kriegsminiſter
möchte ich bitten auch von jener ſozialdemokratiſcher Seite vor
getragene Uebelſtände zu prüfen und event abzuſtellen Damit
nützt er der Armee und damit dem Vaterklande

Generallieutenant v Spitz Die uns vorliegenden Akten
bezüglich des Schöler enthalten über das Alter deſſelben zur Zeit
der Brandſtiftung nichts auch nichts darüber ob das Urtheil

e ageſt

rechtskräftig geworden iſt
Abg Werner Antiſ meint ebenfalls der Abg

die von ihm bez der Kabinetsordre w z Re
beſſer in der Kommiſſion aufgeworfen er Abg Schöler
mir als Agitator wiederholt entgegengetreten und iich hatte den Eindruck als o e
nie ausgebildet wäre

g

geſchlagen

ſicht ohne nochmalige Prüfung in der Kommiſſion entſchieden
werden

Abg Gröber Ctr Die Frage ob die Kabinetsordre von1887 zu Recht beſteht iſt nicht ſo le cht Die Iphelberr
ſo lange es ein preußiſches Heer giebt und über dieſebeſtehen

iſt bisher im Reichstage nicht entſchieden worden Jchragene es für fehr ſchwer eine in der Praxis beſtehende Uebung

nd muß mir jedenfalls meineohne weiteres aufzuheben u
Stellungnahme in jeder Beziehung vorbehalten

Damit ſchließt die Debatte
Beim Kapitel Artillerie und Waffenweſen Titel Zur Be

ſchaffung der Munition weiſt
Abg Bebel So auf den Pulverring hin der e

abe es
nur eine Pulverfabrik in Rottweil gegeben dann ſei auf einem
1871 allmälig organiſirt und gebildet habe Zunächſt

dem Fürſten Bismarck gehörigen Gute eine zweite errichtet und

vereinigt hätten Die Dividenden ſeien von Jahr zu

Jahre hernach ſei zwiſchen Rottweil und Köln eine Fuſion
unter dem Namen Köln Rottweiler Pulverfabriken erfolgt

irgendwo TDieſe Fabriken hätten jede Konkurrenz die ſich
that unterdrückt und außerdem alle anderen Fabriken die mi
der Pulverfabrikation in Verbindung ſtanden

ilitärverwaltung Jahr für Jahr weit h
bezahlt als jeder andere Privatmann h die

rupp habe Pulver gleichwerthiger Qualität viel billi
Militärverwaltung gekauft Der Profit des Pulverringes an den

r r e Militärverwaltung betrage durchweg 80 bis100 Prz Bei einer Summe von etwa 22 Millionen habe die Militär
verwalkung über 3 Millionen mehr bezahlt als wenn die Preiſe
z B für die Firma S in Anrechnung gekommen wären
Das werde z zit dadurch verſchleiert daß vor der Zahlung der
Dividenden an die Aktionäre eine große Augy von Extraver
ütungen an den r abgingen allein an den Vorſt enden deſſelben an einer jährlichen

40,000 M eine beſondere Vergütung von 740

ildeten geiſtig geſunden und ſogar humor

muß ſagen
in Rechtsbewußtſein nicht ge

BVebel Das bisher von mir bel meinen Anfragen be
folgte Verfahren iſt bisher noch nicht zu meinem Schaden aus

Die Frage der Kabinetsordre kann nach meiner An

ülehtt eine dritte in Köln die Rheiniſch Weſtfäliſche Pulver

fabrik gegründet worden die ſich hernach 1884 zu einem erre
ahr gewachſen und um das nicht merken zu laſſen ſei wi do eine

Erhöhung des Betriebskapitals vorgenommen worden einige

etallpatronen
nfolgedeſſen habe die
ere Preiſe für Pulver

irma
ger als die

habe die Dividende der Geſellſchaft innerhalb 5 Jadren guſaume
über 10 Millionen betragen Solchen Zahlen gegenüber ſei es
klar woher der Eifer gewiſſer Parteien komme wenn es
um Vermehrung der Armee oder Marine handle Widerſpri
und Unruhe rechts Er ſielle an die Militärverwaltung die
Frage wie hoch die jährlichen Ausgaben für Pulver
hoch der Gewinn der Fabriken und wie hoch der oſten
preis der Militärverwaltung für Pulver

Generalmajor Frhr v Falkenhanſen Der Pulverring ar
beitet nicht blos auf Koſten der Militärverwaltung ſondern es
handelt ſich auch um große Lieferungen an das Ausland Wenn
Krupp n a niedrigere Preiſe für ihr Pulver zahlen ſo kommt
das wohl daher daß ſie zu dem Ringe gehören alſo untkerein
ander nehmen ſie ſich natürlich weniger ab Heiterkeit Mir
gehen übrigens ſtets Klagen von den Privatfabriken zu daß ſie
zu wenig verdienen Die ganzen Ausführungen Bebel s mögen
früher berechtigt geweſen ſein jetzt treffen ſie nicht mehr zu
Als das rauchloſe Pulver eingeführt wurde konnten die ſtaat
lichen Fabriken allein den Bedarf nicht decken wir mußten alſo
die Privatinduſtrie heranziehen Außerdem giebt es gewiſſe
Pulverarten an denen Patentrechte haften welche die Militär
verwaltung nicht erwerben wollte oder konnte drittens aber
braucht die Militärverwaltung die privaten Fabriken für den
Kriegsfall Nun zur Beantwortung der Bebel ſchen Fragen
I Jn den letzten 6 Jahren ſind durchſchnittlich in Preußen
andere Zahlen kann ich nicht geben 12,55 Millionen für
Pulver ausgegeben worden davon entfallen auf die privaten
Fabriken 8,7 auf die ſtaatlichen 85 2 Von dieſen 8,7 Millionen
konnten bisher durchſchnittlich 67 Millionen auch in ſtaatlichen
Fabriken hergeſtellt werden 77 Proz künftig wird die Menge
auf ca 86 Proz ſteigen 3 Die Selbſtkoſten des Staates be
tragen 5,50 das aus der Privatinduſtrie bezogene Pulver
koſtet 50 bis 9 M pro Kilo und 2 M pro Kilo Sprengpulver

Jch glaube demnach daß man nicht von einer Ausbeutung
des Staates auf Koſten des Pulverringes reden kann
chiet Antrag des Abg v Kardorff wird die Debatte ge

t offen
Bei einem weiteren Titel dieſes Kapitels wünfcht
Abg Schall konſ Auskunft darüber ob nicht endlich die

Heranziehung reichsfiskaliſcher Betriebe in Spandan Ellerbeck
und Gaarden zur Kommunalſteuer erfolgen könne

Staatsſekretär Graf v Poſadotwsky Die Bedenken gegen
dieſe n ſind noch nicht erledigt Es iſt aber eine
Unterſuchung angeſtellt worden welche ergab daß allerdings eine
Ueberbürdung der genannten Orte vorhanden iſt insbeſondere
bei Spandan Wir werden einſtweilen ſehen ob nicht aus dem
Allerhöchſten Dispoſitionsfonds oder dem Dispoſitionsfonds des
Reichskanzlers Beihilfen gewährt werden können Sollten wir
alſo bezüglich Spandaus zu der Ueberzeugung gelangen daß eine
Ueberbürdung vorliegt ſo würden wir eine Abhilfe von Reichs
wegen wohlwollend in Erwägung ziehen

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordinarinms
Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung der hentigen

Berathung

Abg v Kardorff Rp Jch möchte noch einmal bezüglich
der Zuckerſtenervorlage eine Anfrage an den Präſidenten richten
Die Landwirthe müſſen ſich mit der Beſtellung danach einrichten
ob das Geſetz zuſtande kommt Jch beantrage das Geſetz als
letzten Gegenſtand auf die morgige Tagesordnung zu ſetzen

Präſident Frhr v Vuol Jch habe bereits Anordnungen ge
troffen um die Parteien zu morgen nochmals vor der Plenar
rung einzuberufen um ſich über dieſe Frage ſchlüſſig zu

machen
Abg Richter Ein Geſetz wie dieſes nimmt mindeſtens vier

Tage in Anſpruch Hatten Sie die Sache ſo eilig warum ſind
S 7yot früher gekommen als 48 Stunden vor der Ver
agung
Abg v Kardorff Nach der Erklärung des Herrn Präſidenten

bin ich zufrieden geſtellt
Schluß S Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeorduetenhanus

22 Sitzung vom 18 Februar 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v d Recke u a
Der Bericht über die Ausführung verſchiedener Ge

ſetze betreffend den Erwerb von r t
n den Staat wird durch Kenntnißnahme für erledigt

erklärt
Darauf nahm das Haus in erſter und zweiter Leſung den

Geſetzentwurf betr die r h S7dem Landkreiſe Kaſſel und dem Kreiſe Wolfhagen im Regierungs
bezirk Kaſſel an

d lelat die Berathung des folgenden Antrags Knebel nl
nn nDas Hans der Abgeordneten wolle beſchließen die königl

en rrrera zu erſuchen Eifenbahnausnahmetartk
für Obſtlieferungen aus den wichtigſten Exrzeugungs
gebieten nach den Hauptabſatzorten Berlin und Ham
burg ſowie nach den Jnduſtriegebieten einzuführen
Abg Kuebel ul begründet ſeinen Antrag damit daß wäh

rend augenblicklich die Obſtproduktion einen weſentlichen Auf
ſchwung genommen hat die Verwerthung des Obſtes auf einem
ziemlich todten Punkt angelangt ſei Das Obſt ſei allmälig aus
einem Genußmittel für den Eigenthümer zu einem Handels
artikel für ihn und eine Einnahmequelle geworden und die Re
gierung ſelbſt habe dieſe Entwickelung unterſtützt Das Ausland
mache au enblicklich dem einheimiſchen Obſthandel große Kon
kurrenz Jn den Jahren 1892 94 habe das Ausland 360 Mil
lionen Tonnen Obſt in einem Werthe von 52,4 Millionen M
eingeführt während wir exportirt hätten nur 46 Millionen
Tonnen in einem Werthe von 15,2 Millionen Mark Jn Bezug

auf das getrocknete Obſt ſei das Verhältniß noch ungünſtiger
Dabei ſtänden die Hauptimportländer in Bezug auf die Odſt
produktionsverhältniſſe uns ungefähr gleich und nicht oder wenig
günſtiger Trotzdem ſeien wir in Bezug aufs Obſt von ihnen
abhängig Wenn wir allerdings in Jnnern unſer Obſt ſo günſtig
abſetzten daß wir nicht viel mehr exportiren könnten wäre die

Sache ja ganz gut Aber das ſei nicht der Fall Unſer größter
Obſtmarkt Berlin beziehe zum sten Theil aus dem Auslande
Von 235 Fragen Aepfeln die im November und Dezember
1890 nach Berlin gekommen ſeien während nur 9 mit Obſt aus
Preußen beladen gpelen Eine Annahme ſeines Antrags werde
eine Beſſerung erzielen wenn er fich auch nicht verhehlen könne
daß unſere Obſtproduktion noch einer bedeutenden Verbefferung
bedürfe Die jetzigen Eiſenbahntarife ſeien un weelkgtt z S
im Ausland namentlich in Oeſterreich und Holland t
viel niedriger Eine generelle Tarifermäßigung werde nicht
empfehlen da dann das Ausland daran den Hauptantheil haben
wir ielmebr v eine ſolche Ermäßigung ſo erfolgen wie
es fein ag vorſchlage
Geheimra Möllhanſen erwidert daß allerdings augen

blicklich der Bedarf an Obſt nicht durch die W teuggggedeckt werden könne obwohl die Bedingungen für die t
produktion in Deutſchland ſo ſeien daß es ſehr wohl ganzDeutſchland mit Obſt verſehen könne Eine elle Vri
änderung für Obſt ſei allerdings früher ſchon einmal erwogen
indeſſen vom Vandeseiſenbahnrathe abgelehnt worden vom
Vorredner nun vorgeſchlagene Weg iſt wie ich zu meiner Freude
agen kann wenigſtens zum Theil für n angbar von der

Tantième von egierung anerkannt worden namentlich ſo er e auf die
000 M Dabei hr nach Berlin und auch Hamburg bezieht fänden



a blicklich darüber Erhebungen ſtatt die ader noch r ab
Etwas bedenklicher ſei er aber bezüglich einer

rifermäßigung nach den Jndnſtriebezirken beſonders nach demargeblei An Der leſien da dort die ausländiſche Konkurrenz
zu günſtige Avſatzverhältniſſe habe Das Ruhrgebiet liege ſchon

ünſtiger Die Regierung werde im Sinne dieſer AnsſührungenKrwädkmngen anſtellen

Abg r Williſen konſ erklärt namens ſeiner Partei daß
ſie den ablehnen würde Solche Ausnahmetarife drückten
nur die Preiſe noch mehr und das Obſt ſei doch hauptſächlich auf
den Lokalmarkt angewie

Abg v TiedemannBomſt frk bemerkt ſeine Partei ſtehe
zwar dem Grundprinzip des Antrags wohlwollend gegenüber
lanbe aber daß die ganze Sache mehr vor den Landeseiſen
ahnrath gehöre als hierher doch bitte er die Regierung die

Anregung des Abg Knebel als Material zu benutzen
Abg Pleß Ctr tritt entſchieden für den Antrag ein und

bittet um Annahme deſſelben
Abg Herold Ctr räth äußerſte Vorſicht bei Tarif

ermäßigungen an und beantragt ebenfalls den Antrag Knebel
der Regierung als Material zu überweiſen

Nach einem Schlußworte des Abg Knebel nl in welchem
er ſich damit einverſtanden erklärt daß zunächſt ſolche Ausnahme
tarife nur nach Berlin und Hamburg eingeführt würden beankragt
a Pleſz die Ueberweiſung als Material

Es wird ſowohl der Antrag auf Ueberweiſung des An
trags Knebel als Material wie auf Verweiſung an die
Budgetkommiſſion abgelehnt Ueber den Antrag Knebel
ſelbſt findet eine Abſtimmung nicht ſtatt

Es folgen Petitionen
Eine Petition des Vollziehungsbeamten a D Herzogenrath in

Rheydt um Gewährung einer ſtaatlichen Penſion wird nach
Abgabe einer entgegenkommenden Erklärung vom Regierungs
tiſche aus entgegen dem Antrage der Kommiſſion auf
Uebergang zur Tagesordnung der Regierung auf Antrag Lück
hoff ft zur Berückſichtigung überwieſen

ie übrigen Petitionen werden entſprechend den Kommiſſions
anträgen erledigt darunter eine Petition des weſtpreußiſchen
Städtetags ſowie des Magiſtrats und der Stadtverordneten in
Elbing betr die Heranziehung der Staatsbeamten zu
den Gemeindeabgaben welche der Regierung als Material
überwieſen wird

Darauf ſetzt das Haus die 2 Berathung des Bauetats beim
Extraordinarium VPoſition Zur Regulirung der Waſſer
ſtraßen und öden der Binnenſchiffahrt fort

Abg Dr Eckels inl bemerkt es habe ihn gefreut daß die
Regierung in dieſem Jahre dem Projekte der Wefſerkanaliſation
gicht ſo unfreundlich gegenüberzuſtehen ſcheine wie im vorigen
Jahre Jedoch ehe eine ſolche Kanaliſation ſtattfindet müſſe man
jetzt ſchon durch andere kleinere Mittel den Verkehr dort zu heben
ſuchen Vor ollem ſei eine Verbindung der Weſer mit dem
Schienengleiſe bei Münden ſehr wünſchenswerth durch Anlegung
eines Verbindunggleiſes und eine Verbindung der Weſer mit
dem Schienengeleiſe bei Bodenfelde

Auf eine Anfrage des Abg Vandelow Nat erwidert
ein Regiernngskommiſſar daß nach Erweiterung des Hafens

bei Hameln eine Erhöhung der Hafengebühren dort in Ausſicht
genommen ſei

Die Poſition wird bewilligt
Bei der Poſition Zu Sechäfen und Seefſchiffahrtsverbin

dungen führt Abg Weibezahn ul aus daß das Fahrwaſſer
im Köhlbrand in der Elbe bei Harburg durchaus unzulänglich
ſei und eine Vertiefung deſſelben ſtattfinden müſſe Außerdem
empfehle ſich dringend die Anlegung einer feſten Brücke über die
Süderelbe bei Hamburg ſtatt der ſehr mangelhaften Fähre Die
reußiſche Domänenverwaltung habe auch ein großes Jntereſſe
n einer feſten Brücke da auf der Jnſel Wilhelmsburg ein ſehr

großer Domänenbeſitz ſich befindet
Abg Jüngenſen nl begrüßt die Einſtellung einer erſten

Rate von 220,000 Mark zum Schutze der Halligen mit Freuden
und macht darauf aufmerkſam daß die Halligen eine große Be
deutung auch für den Schutz der Küſte hätten Zuerſt müßten
die äußerſten Halligen geſchützt werden und er bitte die Re

e unentwegt zum Schutze der Halligen noch weiter vor
zugehen

Abg Ring konſ empfiehlt im Namen ſeines im Reichstag
befindlichen Freundes Abg Schall die Erbauung einer feſten
Brücke über die Havel bei Sacrow

Abg Bandelow Nat bittet um den Bau einer feſten
Oderbrücke auf der Strecke zwiſchen Wohlau und Steinau

Geheimrath Wiebe erwidert daß die Finanzlage des Staates
es nicht geſtatte jetzt bei Sacrow eine feſte Brücke zu bauen
n ſtehe die Regierung dem Projekte wohlwollend gegen

über
Ein Regierungskommiſſar bemerkt eine Bitte um den

Bau einer feſten Brücke bei Wohlau ſei noch nicht an die Re
gierung gelangt

Abg Jaeckel frſ Vp wünſcht eine gründliche Nachregu
lirung der Warthe da dieſelbe jetzt nicht für die Schiffahrt
genüge

Ein Regiernngskommifſſar erwidert daß die für die
Nachregulirung der Warthe ausgeworfenen Summen voraus
ſichtlich vollkommen genügen würden für die dortige Schifffahrt

Abg v Czarliuski Pole ſchließt ſich den Ausführungen des
Abg Jaeckel vollkommen an

Darauf wird der Reſt des Extraordinariums angenommen womit der Bauetat erledigt iſt
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Handelsetat

Schluß 47 Uhr

oſſen ſeien

Bnaren und Produkitenberlehte
Getreide

Bamburg 19 Febr Weiren loco ruhig holsteinizeher
loco neuer 154 188 Roggen loco ruhbig hiesiger
mecklenhburgiseher loeo neuer 142 145 russischer loco matt loco
neuer 86 88 Hafer und Gerste ruhig

S8teittiu 19 Fehr Weizen unveräud loco neuer 142 153 per
April 2lai 183,50 per 3ſai Juni 154,50 Roggen loco matt
121 124 per April Mlai 123,50 per Mlai Juni 124,00 Pomm Ilaker loco
112 117

Wien 19 Febr Weizen per Frühj 7,18 Gd 7,20 Br per Mai
Juni 7,28 Gd 7,30 Br per Herbst 7,43 Gd 7,45 Br Roggen per
Frühj Gd 6,70 Br per Mai Juni 6,66 Gd 6,68 Br per Herbst

Haker per Frühbj 6,82 Gd4 6,34 Br per Mai Juni
Gd 6 rPest 19 Febr Weizen loco flau per Frühj 6,84 Gd4 6,85Br per Mai Juni 6,92 Gd 6,94 Br ver Herbet 7,12 Gd 7,14 Br

a per Frähj 6,32 Gd 6,34 Br Hoter ver Frühbj 5,91 G
Lon don 19 Febr Schluss Getreide sehr ruhig schwächer

Schwimmende Gerste für nahe Lieferungen fest für entferntere sh
niedriger

Am zterdam 19 Febr Weiren auf Termine flau per
März do per Mai 159 do per Nov Roggen loco träge do u
Termine träge do per März 104 per Mai 105 per Juli 105 da
per Okt 107

ZuecxKer

Parie 19 Febr Schlneo Rohrucker fest 66 loco 33
33 Weieser Zucker ruhbig Nr 3 per 100 kg per Febr 34
per März 35 per Mai Aug 35 per Okt Jan 33

Loudoo 19 Febr 90 Jarazucker 13 fess Rüben Kob
aucker loco 12 keet

Katffoo
Hamburg 19 Febr Kaffee rubig Umeatz 2000 Back
Damburg 19 Febr Vormitagebericht Good average Santor

per März 65 per Mai 65 per Sept 61 per Dez 53 Behauptet
EHBamburg 19 Febr hwmittagsbericht Berieht der EambFirma Joswie h u Comp Kaffee g00d avernge Santoe per März 65

per Mai 64 per Sept 61 z r 57 RuhigHamburg 19 Febr Abends 6 Vhr Bericht der Uamb Firma
wich h Kaffee good averoge Santos per Ve r 66 per Uej
2 z 57 KRahiAevre Febr Vorm 10 Uhr 39 Mio Bericht der IIamburger

c c webr per März 80 75 per Ma aupteAmeterdaw 19 Febr Java Kafſee good ordinary 50
Sypirituns

Nordha 19 Febr Privathotirung Branntwein 485 Vokür d r Fa ab Brenuerei 58,50 60,50 desgl 40 Vol
53100 85 06 M

Hamborg 19 Febr Spiritue ruhig per Febr März 16 Brper März April 16 per Aprib Mai 167 Br per Mai Juni 17 Br
e 19 Febr Spiriiue walter oco mit 70 M Konzumeteuer

33 00

Breslau 19 Febr Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbrauehs
abgaben per Febr 50,30 do do 70 M Verbrauchaabgaben per Febr
30,80 do do

Paris 19 Febr Schlussberieht Spiritus ruhig per Febr 32
per Märs 329, per März April 32, ber Mai Aug 33

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 19 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco 48
Bremen 19 Febr Schmalz Ruhig Wileox 30 Pfg Armour

ahield 29 Plg Cudahy 30 Pfg Choice Grocery 31 Pfg White
labe 31 Pfg Fairbanke 26 Pfg Speeck Ralig Short clear midd
ling loco 27 Pfg

Se ttin 19 Febr Rüböl loco matt per April Mai 46 70 per
Sept Okt 47 00

Kölu 19 Febr Rüböl loco 51,50 per Mai 50,30 Br per Okt 50,3
Pest 19 Febr Kohlraps per Aug Sept 11 10 Gd 11,15 r
Auiwervpen 19 Febr Schmalz per Febr 71 Margarine
Paris 19 Febr Schlussbericht Rüböl matt per Febr 56

per März 56, per März April 56 per Mai Aug 56
Amsterdam 19 Febr Rüböl loco 25 per Mai 24 per

Herbst 24
Fetroleum

Stettin 19 Febr Ioeo 10,10
Hamburg 19 Febr Petroleum

loco 5,95
Bremen 19 Febr Bötrsen Sehluss Rericht Kaftinirtes Petroleum

Offiz Nournng der Bremer Vetroleum Börse Still, Loco 5,95 Br
Russisches Petroieum Loco 5,80 Br

Aniwerpen 19 Febr Schluss Bericht Rakkinirtes Type weise
loco 16 Matt

loco etitl Standard whito

Hülgenfrüchte
Mais per Mai Juni 4,33 d 4,34 BrPe es 19 Febr

Wien 10 Fedr Mais per Mai Juni 4,06 Od 4,689 Br per Jali
Aug 4,83 Gd 4,85 Br

on d on 19 Febr Mais wechwimmender amerikanischer mitunter
h viedriger

Wolle Baum wolleo
Leipaig 19 Febr Kammzug Terminhandel lege Ornndmuster B

ren ver M 337 er u 40 verc 3,42 per Juni 3,45 per Juli 8,45 per Aug
3,47 per Sept 3,47 per Okt 3,50 vor Hov 52per Dez 3,52 M per Ja 3,52 M Uwenta 25,900 kg Ruhig

Bremes 19 Febr Wolle Vmeats 220 Ballen
Brewen 19 Febr Haum wo le Willig Vplaud md

loeo 41 Pfe
Liverpool 19 Febr Nachm 12 Uhr 50 Minnten Baum wolle

Umsata 9 Havon für Spekulation nd Export 500 R Träge
Amerikaner niedriger

AMiddl amerikan Hieferungen Febr März 4 Käuferpr April Alai4 do Juni Juli 4 Werth Jali Aug 4 do Ang ken do
Sept Okt 4 d do

Futterartikel
Bamburg 18 Febr Oelkuchen ſest Rupekuehen 80 90

Leiukuehen 105 110 Palmkuchen deutsche 80 Cocosnneskuchen 80 100 Cocosmusskuehen deutsehe 100 115 it Erdnuss
k wehen 110 130 Baumwolleaatkuehen 105 110 31 Palmkernsehrot
70 die 1000 kg

Chemisehe Proäukde
hondon 18 Febr Chilisalpeter ordinär 7 eh 9

3 ah 2, 3
rutkinirt

Metalle
Amsterdam 19 Febr Bancenazinn 367Loudon 19 Febr Chili Kupfer 45 per 3 Alonat 45 2
London 19 Febr Telegramm Blei span 11 Lsirl engl 11

Iatrl Zinn 60 Latrl Zink 15 Lstrl Auntimon
Glas go w 19 Febr Vorm 11 V 5 A Mixed

numbers warranis 47 sh 2 d Stelig
Glasgow 19 Febr Sehluss Robeisen blixed numbers warrants

47 sh 1 d gNew Tork 18 Febr Kupfer 10,60

Roheisen

Zinn Strnits 13,40 Dol

Sechiſfſsnachriehten
Bohemia nach Baltimore bestimmt istHawburg 17 Febr i

uPrussia ist am 16 inam 16 n Philadelphia angekommen
New Vork angekommen
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